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25. B d ., 3. und 4. H eft : A . G . B ertM er, L a  conception E pi­
curienne de la  Science Physique et de l ’A stronom ie. S. 129. Epikur 
hat den Aristotelischen Gegensatz zwischen himmlischen und irdischen 
Körpern beseitigt. Die Anekdote, nach welcher der Fall eines Apfels die 
Idee des Falles des Mondes auf die Erde und der Erde auf die Sonne 
geweckt hat, ist eine frappante Illustration der von Epikur eingeführten 
Methode. —  N. P a tsch o v sk y , U eber w issenschaftliche D ifferenzie­
rung. S. 141. (Schluss.) Sind die früheren Darlegungen soziologischer 
und psychologischer Natur gewesen, so betreten wir jetzt wissenschaftlichen 
Boden. Ein tieferes Eingehen auf die wissenschaftliche Differenzierung 
beweist so deren Abhängigkeit von der Struktur der Wissenschaft selbst. 
—  F . W . Franz, Das W illensproblem . S. 163. Wollen ist Erkennen. 
,,Mit dem »ich will« ist nichts weiter gesagt als »ich weiss« oder »nehme 
an«, oder »fühle, dass ich . . . werde« oder dass das System meiner Triebe 
darauf gerichtet ist“ . —  0 . N euroth, Kann Buridans E sel verhungern? 
S . 194. Die vielen Versuche, das Problem des Buridanschen Esels zu 
lösen, hat H. Gomperz durch eine geistvolle Theorie über die Wahrschein­
lichkeit der Willensentscheidung vermehrt. Er hat aber nur gezeigt, dass 
er nicht verhungern muss, nicht aber, dass er nicht verhungern kann. 
„Das Schwanken wird durch ein Auxiliar-Motiv äusgeschaltet“ . —  A . A dam ­
k iew icz , Die E igen krä fte  der Stoffe, das Gesetz von  der „E rh a ltu n g  
der M aterie“  und die W u n d er im  W e lta ll. 8 . 197. Alles leistet 
das Protoplasma. „Und was kein Ende haben wird und keinen Anfang 
gehabt hat, das ist noch nie erschaffen worden —  Es war immer da.“  —  
Dr. J e g e l , U eberb lick  über neuere F orschungen  a u f dem Gebiete 
der E xperim entalpsychologie . S. 238. Vom Standpunkte des Erziehers 
und Lehrers betrachtet. Aus einem Vortrage in der Nürnberger Ortsgruppe 
des Musiklehrerinnen-Vereins. —  Rezensionen.


